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Joseph Haydn arbeitete über zwei Jahre an  seinem 
Oratorium Die Jahreszeiten. Er begann mit der Kom-
position unmittelbar nachdem Die Schöpfung ���� /
���� ihre ersten, überaus erfolgreichen Auffüh-
rungen erlebt hatte. Wie dieses Vorgängerwerk 
wurden auch die Jahreszeiten von der Gesellschaft 
der Associierten Cavaliere finanziert, �� adligen Mu-
sikliebhabern, die dafür das Recht der ersten Auf-
führung erhielten. Sie fand unter Haydns  Leitung 
am ��. April ���� im Palais Schwarzenberg in Wien 
statt; am ��. Mai folgte eine Aufführung am Hof, 
bei der die Kaiserin selbst die Sopranpartie sang. 
Fünf Tage später, am ��. Mai, kam es dann zur ers-
ten öffentlichen Darbietung im Wiener Redouten-
saal; Ende des Jahres schließlich, am ��. und �	. De-
zember, leitete Haydn zwei Aufführungen durch 
die Wiener Tonkünstlersocietät im Hofburgtheater, 
an denen über zweihundert Musiker mitwirkten.

Gottfried van Swieten, der auch den Text der 
Schöpfung erstellt hatte, griff für das Libretto auf 
das wichtigste englische Versepos des ��. Jahr-
hunderts zurück, The Seasons von James Thom-
son (����  –����). Thomson hatte von ���
 bis kurz 
vor seinem Tod an seinem Hauptwerk gearbeitet 
und es mehrmals in erweiterten Fassungen veröf-
fentlicht. Mitte des ��. Jahrhunderts war das über 
�	�� Verse lange Epos europaweit verbreitet, im 
deutschen Sprachraum standen gleich mehrere 
Übersetzungen zur Verfügung. Van Swieten über-
nahm aus Thomsons Poem Motive und Szenen, 
nur an wenigen Stellen auch Textpassagen. Dane-
ben benutzte er weitere Vorlagen: Das Spinnerlied 
„Knurre, schnurre, knurre“ (Nr. ��b) beruht auf 
einem Gedicht von Gottfried August Bürger, „Ein 
Mädchen, das auf Ehre hielt“ (Nr. ��b) entstammt 
dem Singspiel Die Liebe auf dem Lande, gedichtet 
��
� von Christian Felix Weiße nach einer fran-
zösischen Opéra comique von ��
�. (Beide Texte 
wurden von van Swieten stark verändert.) Kein 
Vorbild in Thomsons Seasons haben ferner das 
Duett „Ihr Schönen aus der Stadt“ (Nr. �	b), der 
Weinlesechor (Nr. �
b), die einleitenden Worte 
zum Spinnerlied (Nr. ��a) und der Schlusschor 
(Nr. ��), für den van Swieten den ��. Psalm Da-
vids paraphrasierte („Herr, wer wird wohnen in 
deiner Hütte? Wer wird bleiben auf deinem heili-
gen Berge?“).

Die Erstveröffentlichung vertraute Haydn dem 
Leipziger Verlag Breitkopf & Härtel an – gegen 
ein Honorar von ���� Gulden, was etwa dem Drei-
fachen seines Jahresgehalts als Kapellmeister der 
Fürsten Esterházy entsprach. Dafür lieferte er die 
unter seiner Aufsicht geschriebene Stichvorlage 
und sah den vom Leipziger Thomaskantor Au-
gust Eberhard Müller erstellten Klavierauszug 
durch. Die Originalausgabe der Partitur und der 
zugehörige Klavierauszug erschienen ����  jeweils 
in zwei Auflagen, mit deutschem und französi-
schem sowie mit deutschem und englischen Text. 
Die Übersetzungen stammen vom Librettisten 
selbst, die Textunterlegung des französischen und 
englischen Textes wurde jedoch in Leipzig vorge-
nommen und von van Swieten wegen der vielen 
Fehler heftig kritisiert.

Das Autograph der Jahreszeiten ist verschollen. 
Hauptquelle der Edition ist das von Haydn für die 
ersten Wiener Aufführungen verwendete hand-
geschriebene Stimmenmaterial, zu dem auch eine 
Partitur für den Chordirigenten und General-
bassspieler gehörte. Dieses Material, heute in der 
Wienbibliothek im Rathaus (der ehemaligen Wie-
ner Stadt- und Landesbibliothek), dokumentiert 
zahlreiche Änderungen, die Haydn teilweise erst 
während der Proben vornahm. Die früheren Fas-
sungen der Einleitungen zum Sommer (die Haydn 
uminstrumentierte) und zu Herbst und Winter 
(die er kürzte) stehen im Anhang. Die Original-
ausgabe und (für die Singstimmen) der zugehö-
rige Klavierauszug werden nur als Nebenquelle 
herangezogen, denn hier finden sich zahlreiche 
verlagsseitige Eingriffe, vor allem Erweiterungen 
der Dynamik und Artikulationsbezeichnung. 

Der vorliegende Klavierauszug folgt dem No-
tentext der Haydn-Gesamtausgabe.1 Der Klavier-
part beruht auf dem Auszug von A. E. Müller, der 

1 Joseph Haydn. Die Jahreszeiten. Oratorium ����  –����.
Text von Gottfried van Swieten. Herausgegeben von Ar-
min Raab. München: G. Henle, ����. (Joseph Haydn Wer-
ke. Herausgegeben vom Joseph Haydn-Ins titut, Köln.
Reihe XXVIII, Band �.) Dort im Vorwort eine ausführli-
chere Darstellung der Entstehung und Veröffentlichung, 
im Kritischen Bericht eine genaue Beschreibung und 
Bewertung der Quellen, ein ausführliches Lesartenver-
zeichnis und ein Abdruck von van Swietens Libretto.

VORWORT
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sich in seinem von Haydn ausdrücklich gelobten 
durchsichtigen Satz vorteilhaft von den vollgrif-
figen Klavierauszügen aus dem ��. Jahrhundert 
unterscheidet. Einige von Haydn nach seiner 
Durchsicht vorgeschlagene Verbesserungen, die 
im Erstdruck nicht mehr berücksichtigt  wurden, 
sind eingearbeitet. Van Swietens Übersetzungen 
sind aus beiden Auflagen des Erstdrucks zusam-
mengezogen, die von ihm gerügte Textunterle-
gung aber verbessert. Die Wiedergabe des deut-
schen Textes erfolgt nach van Swietens hand-
schriftlichem Libretto, dabei sind Schreibweise 
und Silbentrennung moderner Orthographie an-
genähert, Lautstand und Zeichensetzung jedoch 
gewahrt, ebenso die Eigenheiten von van Swie-
tens Grammatik.

Aus dem vorhandenen Stimmenmaterial geht 
hervor, dass die drei Solisten auch in den Chor-
partien mitsangen, der Chor wurde also ganz im 
traditionellen Sinn als Ripieno verstanden. Dies
ist bei der den Quellen möglichst getreu folgen-
den Anordnung der Singstimmen berücksichtigt. 
Beim Anbringen von freien Verzierungen in den 
Solopartien ist Zurückhaltung zu empfehlen; in 
den Rezitativen sind aber bei Kadenzen die üb-
lichen (Sekund- und Quartfall-)Appoggiaturen 
auszuführen. Die Generalbassgruppe (Cembalo, 
Violoncello, Kontrabass) dürfte bei Haydns Auf-
führungen nur in den Secco-Rezitativen in Er-
scheinung getreten sein; es gibt kein Indiz für 
eine Mitwirkung in den Arien und Chorsätzen.

Köln, Mai ���� Armin Raab

Joseph Haydn worked on his oratorio The Sea-
sons for over two years, having embarked on the 
composition immediately after The Creation had 
had its first highly successful performances in 
���� / ��. Like this precursor work, The Seasons 
was also financed by the Gesellschaft der Associ-
ierten Cavaliere (The Society of Associated Noble-
men), �� aristocratic music-lovers who were given 
the right to the first performance in return. The 
premiere was conducted by Haydn in the Palais 
Schwarzenberg in Vienna on �� April ����, and 
on �� May the work was performed at the court 
with the Empress herself singing the soprano 
part. Five days later, on �� May, the oratorio then 
saw its first public performance in Vienna’s Re-
doutensaal, and finally at the end of the year, on 
�� and �	 December, Haydn conducted two per-
formances given by the Wiener Tonkünstlersocietät 
in the Hofburg Theatre with forces of over two 
hundred musicians. 

Gottfried van Swieten, who had also prepared 
the text of The Creation, turned to the most impor-
tant English epic poem of the ��th century for the 
libretto: The Seasons written by James Thomson 
(����  – ��). Thomson had been occupied with his 
principal work from ���
 until shortly before his 
death and had published it several times in ex-
tended versions. By the middle of the ��th century 
this epic poem running to more than �	�� lines 
of verse was known throughout Europe and had 
been translated into German several times. Van 
Swieten took motifs and scenes from Thomson’s 
poem but extracted only odd passages of text. 
He also used other sources: the Spinning Song 
“Knurre, schnurre, knurre” (No. ��b) is based on a 
poem by Gottfried August Bürger, “Ein Mädchen, 
das auf Ehre hielt” (No. ��b) is from the Singspiel 
Die Liebe auf dem Lande, written by Christian Felix 
Weiße in ��
� after a French opéra comique of 
��
�. (Van Swieten made numerous changes to 

PREFACE
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both texts.) Nor did he draw on Thomson’s The 
Seasons for the duet “Ihr Schönen aus der Stadt” 
(No. �	b), the grape-harvest chorus (No. �
b), the 
introductory words to the Spinning Song (No. ��a) 
and the final chorus (No. ��), for which van Swie-
ten paraphrased the ��th Psalm of David (“O Lord, 
who shall sojourn in thy tent? Who shall dwell on 
thy holy hill?”).

Haydn entrusted the publishers Breitkopf & 
Härtel in Leipzig with the first publication – for 
a fee of ���� guilders, which was equivalent to 
around triple his annual salary as Kapellmeister 
of Prince Esterházy. In return he supplied the 
engraver’s copy written under his supervision, 
and he checked the piano score prepared by Au-
gust Eberhard Müller, the Kantor at St. Thomas’ 
Church in Leipzig. The original edition of the 
score and its piano reduction each appeared in 
���� in � editions one with the text in German 
and French and one with the text in German and 
English. The translations are the librettist’s own. 
The text underlay, however, was carried out in 
Leipzig and fiercely criticised by van Swieten for 
its numerous mistakes.

The autograph of The Seasons is lost. The main 
source for the edition is the handwritten part ma-
terial used for the first performances in Vienna, 
which also includes a score for the choral con-
ductor and the continuo player. This material, 
which is today housed in the Vienna City Library 
“Wienbibliothek im Rathaus” (the former “Wiener 
Stadt- und Landesbibliothek”),  documents nu-
merous changes, some of which Haydn did not 
make until the work was being rehearsed. The 
earlier versions of the introductions to  Summer 
(which Haydn rescored) and to Autumn and Win- 
ter (which he shortened) are in the appendix. In 
view of the numerous alterations made by the 
publishers – primarily additions to signs indicat-

ing dynamics and articulation – the first edition 
and the piano score (for the vocal parts) have only 
been consulted as secondary sources. 

This piano score follows the musical text of the 
Complete Haydn Edition.1 The piano part is based 
on the reduction by A. E. Müller, which with the 
lucidity of its writing sets itself apart from the 
thick textures of the ��th century piano reduc-
tions, a quality which Haydn explicitly praised. 
Some suggestions for improvements Haydn made 
after looking through the reduction which were 
not taken up in the first edition have been in-
cluded. Van Swieten’s translations have been put 
together from the two editions of the first print, 
but the text underlay he criticised has been im-
proved. The German text is taken from van Swie-
ten’s manuscript libretto, with spelling and hy-
phenation brought more into line with modern or-
thography, but the original phonetic sounds and 
punctuation preserved, as are the peculiarities of 
van Swieten’s grammar.

The extant part material reveals that the three 
soloists also sang in the choral parts; the chorus 
was thus seen as the ripieno wholly in the tra-
ditional sense. This has been taken into account 
when laying out the vocal parts, which follow the 
sources as faithfully as possible. Restraint should 
be exercised when adding free ornaments in the 
solo parts; cadences should have the usual (falling 
second and fourth) appoggiaturas in the recita-
tives, however. The continuo group (harpsichord, 
violoncello, double bass) probably only appeared 
in the secco recitatives in the performances Haydn 
gave; there is no evidence that it played in the 
arias and choral pieces. 

Cologne, May ���� Armin Raab
(Translation: Steve Taylor)

1 Joseph Haydn. Die Jahreszeiten. Oratorium ����  –
����. Text by Gottfried van Swieten. Edited by Armin 
Raab. Munich: G. Henle, ����. (Joseph Haydn Werke. 
Edited by the Joseph Haydn-Institut, Cologne. Series 
XXVIII, Volume �.) In the Preface there is a detailed ac-
count of the oratorio’s genesis and publication, in the 
Critical Commentary a precise description and evalua-
tion of the sources, a detailed catalogue of variant read-
ings and a copy of van Swieten’s libretto.
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PRÉFACE

Joseph Haydn a travaillé pendant plus de deux 
ans à son oratorio Les Saisons. Il a commencé la 
composition immédiatement après la première 
représentation de La Création en ���� / ����, qui 
remporta un succès considérable. Tout comme ce 
dernier oratorio, Les Saisons furent financées par 
la Gesellschaft der Associierten Cavaliere (Société des 
Gentilshommes associés), constituée de �� aristo-
crates mélomanes, qui reçurent en retour le droit 
de la première représentation. Celle-ci eut lieu le 
�� avril ���� au Palais Schwarzenberg à Vienne, 
sous la direction de Haydn ; le �� mai suivit une 
représentation à la Cour, dans laquelle l’impéra-
trice chanta elle-même la partie de soprano. Cinq 
jours plus tard, le �� mai, on put assister à la pre-
mière représentation publique dans la Salle de 
la Redoute à Vienne. Finalement Haydn dirigea 
à la fin de l’année, les �� et �	 décembre, deux 
représentations au Théâtre de la Cour, le Hof-
burgtheater, avec la Wiener Tonkünstlersocietät, à 
laquelle participèrent plus de deux cents musi-
ciens.

Gottfried van Swieten, qui était aussi l’auteur 
de La Création, eut recours pour le livret au plus 
célèbre poème épique en vers du XVIIIème siècle, 
en langue anglaise, The Seasons de James Thom-
son (����  −����). De ���
 presque jusqu’à sa mort, 
Thomson avait travaillé à son chef-d’œuvre et en 
avait publié plusieurs versions élargies. Au milieu 
du XVIIIème siècle, ce poème épique de plus de 
�	�� vers était largement connu en Europe, et il 
en existait même plusieurs traductions en langue 
allemande. Van Swieten emprunta au poème de 
Thomson des motifs et des scènes, mais ici et là 
seulement des passages textuels. Par contre, il uti-
lisa d’autres textes : Le Chant des fileuses « Knur-
re, schnurre, knurre » (N° ��b) est tirée d’un poè-
me de Gottfried August Bürger, « Ein Mädchen, 
das auf Ehre hielt » (N° ��b) vient du Sing spiel 
Die Liebe auf dem Lande (L’Amour à la campagne) 
écrit en ��
� par Christian Felix Weiße d’après un 
opéra-comique français de ��
�. (Ces deux textes 
ont été fortement modifiés par van Swieten.) Par 
ailleurs, les numéros suivants ne s’appuient pas 
sur les Seasons de Thomson : le Duo « Ihr Schönen 
aus der Stadt » (N° �	b), le Chœur des vendan-
geurs (N° �
b), le texte qui introduit le Chant des 

fileuses (N° ��a) et le Chœur final (N° ��), pour 
lequel van Swieten fit une paraphrase du ��ème 
Psaume de David (« Herr, wer wird wohnen in 
deiner Hütte ? Wer wird bleiben auf deinem hei-
ligen Berge ? »).

Haydn confia la première publication à l’édi-
teur de Leipzig Breitkopf & Härtel, contre un 
honoraire de ���� florins, ce qui correspondait 
environ au triple de son salaire annuel en tant 
que maître de chapelle du Prince Esterházy. En 
retour, il livra à l’éditeur le manuscrit destiné à la 
gravure, élaboré sous son contrôle, et corrigea la 
réduction pour chant et piano établie par August 
Eberhard Müller, Kantor de St. Thomas à Leipzig. 
La version originale de la partition et la réduction 
pour chant et piano parurent en ���� en deux dif-
férents tirages chacune, avec textes allemand et 
français d’une part, et allemand et anglais d’autre 
part. Les traductions sont dues au librettiste lui-
même ; la disposition du texte français et du texte 
anglais sous la musique fut toutefois faite à Leip-
zig, mais le grand nombre de fautes qui s’y trou-
vaient souleva de violentes critiques de la part de 
van Swieten.

L’autographe des Saisons ne nous est pas parve-
nu. La source principale de l’édition est constituée 
par le matériel d’orchestre manuscrit utilisé par 
Haydn pour les premières représentations vien-
noises, auquel il convient d’ajouter la partition 
pour le chef des chœurs et du basso continuo qui 
en fait partie. Ce matériel, aujourd’hui conservé 
dans la bibliothèque viennoise Wienbibliothek im 
Rathaus (anciennement Wiener Stadt- und Landes-
bibliothek), met en évidence de nombreuses mo-
difications souvent apportées par Haydn au cours 
des répétitions seulement. Les versions antérieure 
des introductions de L’Été (dont Haydn a modi-
fié l’instrumentation), et de L’Automne et L’Hiver 
(qu’il a raccourcies), sont reproduites en annexe. 
L’édition originale et (pour les parties chantées) la 
réduction chant et piano correspondante ne sont 
utilisées que comme sources secondaires, car elles 
comportent de nombreuses corrections apportées 
par la maison d’édition, en particulier des signes 
dynamiques et d’articulation. 

La réduction piano et chant que nous présen-
tons suit le texte musical de l’Édition complète 
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Haydn.1 La partie de piano s’appuie sur la version 
de A. E. Müller, qui, dans sa version que Haydn 
dit avoir vivement appréciée, selon ses propres 
dires, se différencie profondément et avantageu-
sement des versions pour piano pompeuses du 
XIXème siècle. Quelques améliorations proposées 
par Haydn lors de la révision qu’il en fit et dont 
la première édition ne put tenir compte, ont été 
reprise ici. Les traductions de van Swieten sont 
réunies d’après les deux tirages de l’édition ori-
ginale, et la disposition du texte sous la musique, 
dont il souligna les erreurs, a été corrigée. Le texte 
allemand suit le livret manuscrit de van Swieten, 
mais l’orthographe et la césure syllabique suivent 
l’usage moderne tout en tenant compte cependant 
de la prononciation et de la ponctuation origina-
les, et en conservant également les particularités 
grammaticales propres à van Swieten.

Le matériel d’orchestre dont nous disposons 
indique que les trois solistes chantaient également 

1 Joseph Haydn. Die Jahreszeiten. Oratorium ����  −
����. Texte de Gottfried van Swieten. Edition de Armin 
Raab. Munich: G. Henle, ����. (Joseph Haydn Werke. Pré-
sentée par le Joseph Haydn-Institut Cologne. Série XXVIII, 
Vol. �.) Sa préface comporte une présentation détaillée 
de la genèse et de la publication de l’œuvre, le volume 
critique une description précise et une évaluation des 
sources, un catalogue détaillé des différentes versions 
et une reproduction du livret de van Swieten. 

avec le chœur, et que ce dernier était donc consi-
déré comme Ripieno au sens traditionnel du terme. 
Nous en avons tenu compte autant que possible 
dans la distribution des parties chantées, suivant 
au plus près possible les sources. Nous recomman-
dons la réserve dans l’utilisation de l’ornementa-
tion libre dans les parties solistes. Mais dans les 
récitatifs, il convient de réaliser les appoggiatures 
usuelles (seconde et quarte descendantes) dans les 
cadences. Le groupe du basso continuo (clavecin, 
violoncelle et contrebasse) ne jouait sans doute 
que dans les récitatifs non accompagnés au cours 
des représentations dirigées par Haydn ; rien ne 
permet de penser qu’il participait dans les airs ou 
les chœurs.

Cologne, en mai ����  Armin Raab
(Traduction: Genevieve Geffray)
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